
Hans.Albrechl Lusznat
',lch sehe mein Dorl( - Videoarbeit auf dem Lande
ln Oslweslialen isl nichts los. Golt sei
Dank,  daß dann d ie Mi lch iabr ik  Fumana ab.
brennl .  DHumana aus L iebe zurn Kind" ;  das
libl sogar einen spot n der Tagesschau.
Sch€inbarwar sonsl  n ich ls  los ln  der  Bun

Wir haben das GroBleuer vorm Frühslück
rasch lür  den WDF mi i  auigenommen. Das
eigeneWDR.Team aus Münster t r i f t l  e fs t  in
Her lord e in,  a ls  a l les vorbei  s t  !nd wir
schon wieder aui dem llachen Land mit den
Leuten arbeilen, d e zu den 90 Prozenl der
'Unin leressanten.  gehöreni  Leuie,  d le f0rs
Fernsehen schon geslorben s nd. Sie sind
keine VlPs, keine lv1örder, keine LottoAewin-
ner .  Sie leben auf  dem Land,  in  e iner  r5000-
Einwohnefgemeinde,  d ie z !nächsl  wegen
ihrer extremen Häßlichkeit auilälll. Der
Orlskern ist geprägt von einer zeil osen
GroBstadlärchiteklur, von repräsentativen
Baulen der  Banken urd Verwal lung.  Form.
lose Ein iami l ienhäuser s lehen da,  wo d ie
Slraßennamen noch an ehemal ige Bauern
gehot te er  nnern.
lm Frühjahr  1941 g ing der  F i lmemacher und
UniDozenl  Jürgen Heckrnanns in d ieses
Dor l ,  um mi t  den Einwohnern Fi lmezu ma.
chen.  Ausgesochl  hal te erd ie GemeindezLi

UniDoz€nr Jürgen Hect.
sich mir einem eben ce.

sammen mit der volkshochscho e Herford

Ersre Kontaklperson ist ein 70 Jahre a ier
Landwin,  e in Heimatkenner,  der  a s  Gur
achter lür agrartragen über die Grenzen
Nordrhein.Wesllälens hinaus täti9 ist. Uber
ihn,  se ine Geschichte und den Hof  entsteht
e ln ers ler  Videot im.  Der Landwid is t  begei
s len von dem Er€ebnis,obwoh derFi lm e ln i -
!e spilzen enthält gegen seine palriarchali
sche Einste ung. Er kauil sich einen Video.
rekorder und biltel, die Kasseite möge man
ihm mi l  ns Grab legen,  denn s ie se e in
s lückvon ihm selbst ,  w chi iger  a ls  sachen,
die er geschrieber habe. a!ch die erste vor
Iührung des Bandes im oori wird ein Ertolg-

Jürgen Heckmanns:  "Als  ich den Voiks
hochschül le i ter  l ragle,  wievele Leule in
Knchlengern so zu Veranslallungen kamen,
da berichtete er von se nen schlechlen Er
fahrüngen und mein le,  daB zwei  Personen
schon nach dem Vorlührtermin Aefra€t häl
ten und wohlauch kommen würden.  Wir  ha.
ben dann n der  Hauptschule e inen k le i ien
Klassenraum genommen. Der Abend war
angek{ jndig l  mi l  dem Tle l  Ki rch lengern
mil der Kamera gesehen'.
Urn % vorS stand ich mil dem Hausmeister
a l le ine da.  lch wol l le  das Band schon mi l
ihm al le in anschauen,  er  mein ie jedoch,  wi r
sol l len noch e in wen g warten.  Um 5 Minu-
ten vor S kamen iünf Leule, um I Uhr waren
es 20 Leute und lonf  Minuten später45,  d ie
sich noch Stühle ho en mLßlen.
lch habe dann elwas über Geschlchte e.
zähl l ,  von B smarck,  von f l l l ler  und Kar l
dem Großen,  und daß immel  nurd ieGroBen
in den Geschichtsbücher. vorgestelh weL
den, daß aber der kleine I/lann und der A l-
ta! in unserer Geschichlsschreibung ver-

Die Vodührung war ein Med enere gn s, et
was, was ich noch nie vorher erlebl habe,
daB ein Film, der übef bestimmle Leule
sehl, von Nachbarn aus der Umg€bung so
gespannl Lrnd gebannl angeschaul worden

D€r ALlor unseres Beilrags, Hrns-Albrcchl Lüsz.
nal, b€i der Videoarbeil aut dem Lande.
ist. Das mußelwas rnil def Nachbarschaflzu
iun haben !nd auch mil dem Interesse der
Einwohner an ihrem Dorf, daszwar kapult isl,
aber  nder  Er innerLng nochtürs iehe l is t . "
lm Lauie eines Jahres enlslanden achi F I

me von 30 b s 60 MinLlen Länge, zu Perso
nen oder beslimmlef Tlremen, wie zum Bei
sple l  Z iga(enarbei r .  Das is t  e in F ih,  in
dem ene Frau über hre Kindhei tser inne.
rung von derArbeil hre. Eilern berichlet, n
dem eine andere d ie Hermarbei l  vor f i lhr l
und e lne dr i l te  Frau d ie Fabr karbei t  zetgt .
U. ter  den Port rät ier ten wären ern Drocrsr
e in Al lohol i l ,er ,  mehrere Jugend che,-e i ;
Kommunalpol i l iker ,  € ine Bürger in i t ia t ive.
e in Pla(er  und e ine Gruppe von Atkohot i -
kern in derevangelischen Kirche. Ats Erceb.
nis des Prolektes so in der cemeinde e ne
audiov isuel le  Bib lo thek enls lehen m t  ind i
vduellen Gesch chtserfahrungen, eine neüe.
moderne Form derGeschlchtsschreibuna
lm Herbst  1gal  gab d ie F i lmförderuno Nord
rhein-Westla en elnen Zuschuß von 20ooo
OlM, urn das gesamle Protekl in einem Doku-
mentarfilm feslzuhalten. Es war die ersle Vi
deoproduklion, die in NWbezuschußr wurde.
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IIE PROFESSIONAL BROADCAST PFODUCTS / CCTV
ITE SIAT vE.ausHoz,Slah oderA um n umiüralleEinsarzsebieteundKämeratypen.

- STAT VKOPFE. Fuid, Hydro. Cam. bis 120 kO KämeaQew chi.
SIATLVWAGEN EöBe Ror€n, Kabeschurz Schno voßchLuß.
PEDESTALE Slud oausführunoen n hoherOua läl

. -lnd weiteresZUBEHOR
L lTE NNoVAT|VE TELEV s]oN EQU|PMENT. e ner der rühGnden Heßrerrer

Bitle lordern Sie Unre asen an: Wir sbnen aus: Phörokha, Halle 13, 1. OG.
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